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Neues von der Spinnerei Streift AG
30000 Reissversuche pro Stunde
So viel leistet der neue Reissapparat Uster-Tensojet bei der Spinnerei
Streif in Aathal

Schon lange war uns bewusst, dass die
mit den bisher verfügbaren Reissap-
parten erzielbaren Messwerte nur be-

dingt Rückschlüsse auf das Verarbei-
tungsverhalten unserer Garne zulies-
sen. Wir fanden keine Korrelation
zwischen Reisskraft/Reisskraftstreu-

ung und dem Laufverhalten. Progno-
sen über das Fadenbruchverhalten wa-
ren, selbst bei der Schnellprüfung auf
dem bisher verwendeten Uster-Tenso-
rapid, nicht möglich.

Wir sind zuversichtlich, dass wir mit
dem Tensojet einen Schritt vorwärts
tun können. Mit dem gleichen Perso-
nalaufwand können wir dreissigmal
mehr Reissversuche ausführen. Damit
erkennen wir seltene Ereignisse siehe-

rer. Darüber hinaus werden wir in die

Lage versetzt, Optimierungen mit neu-
en Zielrichtungen zu erarbeiten.

Aus physikalischen Gründen bewirkt
die kürzere Reissdauer, dass die Festig-
keitswerte für das gleiche Garn höher
ausfallen. Das andere Wertniveau muss
beachtet werden. Da die Messwerte
stets zusammen mit den Prüfbedingun-
gen angegeben werden, ist die richtige
Interpretation gewährleistet. Auf die

Ermittlung von Umrechnungsfaktoren
haben wir verzichtet. Für interne
Zwecke verfügen wir jedoch über eine
Faustformel für Anhaltswerte.

Die Zielsetzung

Die gesamte Aufbauarbeit bei der Ein-
führung des Qualitätssicherungs-Sy-
stems erreichte ihren Höhepunkt mit
der Zertifizierung. Aus diesem Grund

war Ende August 93 das Hauptziel für
uns alle. Wir wollten beim Zertifizie-
rungsaudit möglichst gut abschneiden
und damit die Auditoren von der Qua-
lität unseres Systems überzeugen. Für
Qualitätssicherungsfachleute bestimmt

eine kurzfristige Zielsetzung. In diese
Situation kommen alle Unternehmen,
sobald der Zertifizierungstermin be-
kannt ist.

Die Zertifizierung

Eine sehr geringe Anzahl von nicht
qualitätsrelevanten Schwachstellen war
das sehr gute Resultat unseres ersten
Audits. Nachdem diese Schwachstellen

ausgeräumt waren, durften wir das

begehrte Zertifikat entgegennehmen.
Im Rahmen eines Kundentages feierten
wir zusammen mit unseren Kunden
und Lieferanten diesen Erfolg.

Der Alltag

In regelmässigen Zeitabständen wurden
an den verschiedensten Stellen im
Unternehmen interne Audits durch-
geführt, Verbesserungsvorschläge aus-

gearbeitet und Korrekturmassnahmen
durchgeführt. All diese Aktivitäten

erfordern von den Mitarbeitern ein

regelmässiges Überprüfen und Hinter-
fragen ihres eigenen Tuns.

Darin liegt ein sehr grosses Potential

zur Erhaltung und Verbesserung
unserer Produktequalität. Einmal
festgestellte Schwachstellen werden

an allen Stellen im Unternehmen bis

zur endgültigen Behebung überprüft
und betreut. Speziell die Betreuung
bis zum Ende verlangt vom Qualitäts-
beauftragten Geduld und Beharrlich-
keit.

Das erste Zwischenaudit

Gemäss Zertifizierungsvertrag wurde

Anfang Februar 94 durch den Auditor
der Zertifizierungsstelle die halbjährli-
che Routineüberprüfung durchgeführt.
Bei diesem ersten Zwischenaudit lag

der Schwerpunkt bei
der Funktion unse-

res Qualitätssiche-
rungs-Systems. Der

Auditor informierte
sich speziell über

die Aktivitäten des

Qualitätssicherungs-
beauftragten. Zum

Beispiel über die

Einhaltung der fest-

gelegten Auditpläne,
Resultate von inter-

nen Audits, eingelei-
tete Korrekturmass-
nahmen usw. Im

Produktionsbereich
wurde an einem

Beispiel der Einsatz
und die Handha-

bung der Prozessüberwachungs-Syste-
me überprüft.
Der Abschluss fand im Labor statt. Für

alle qualitätsrelevanten Prüf- und

Messmittel musste der Nachweis über

die letzte externe Überprüfung erbracht

werden.
Das Resultat dieses ersten Zwi-

schenaudits fiel äusserst positiv aus. Im

Schlussbericht wurde durch den Audi-

tor bestätigt, dass keine Abweichungen
im Unternehmen gefunden wurden,

ßeric/zi der Spinnerei SYrei//'/4G in

S607 dai/rai/Z//

USTER TENSOJET R2.7 Dl 5-04-94 06:42 Laborant: Sara

ArtilelnuMer: 110070 Prifnu-er: 94.313 Mittlere Feinheit: Hec 69.14

C Pf> 70/1 N : a 651

lests: 20/ 500 v 400 «/«in. FV « 4.27 di

STREUDIAGRAMME
Höchstkra-ft CcND Tests total

B1att:

20/10000 CID

400-

300-

jflBN» V.

0
D

1

Dehnung C7.

Sirendiagramm. Zeder Punkt siei/t den Endpunkt der Kra/t-
De/mnngskurve einer PeAsprobe dar

6


	Neues von der Spinnerei Streiff AG : 30 000 Reissversuche pro Stunde

